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„Es ist unser Ziel, zum einen innova-
Ɵ ve Maßnahmen zur Entwicklung von 
Biotopverbundstrukturen zum Schutz 
gefährdeter und zum Umgang mit inva-
siven Arten zu schaff en. Zum anderen 
wollen wir auf die Bedeutung des Na-
tur- und Kulturerbes dieser Region 
aufmerksam machen”, sagt Projekt-
leiter Prof. Elmar Csaplovics von der 
Professur für Geofernerkundung der  
TU Dresden. 

Die Analyse der für diese Region cha-
rakterisƟ schen KulturlandschaŌ en soll 
Aussagen zur Entwicklung der Land-
schaŌ en hinsichtlich biologischer Viel-
falt, Diversität und Grad der Monoto-
nisierung während der letzten 75 Jahre, 
zum Beispiel durch Ausweisung von 
Flächen großer Stabilität oder ausge-
prägter Veränderungen ermöglichen. 

Wie hat sich die 
Landscha   der Sächsisch-
Böhmischen Schweiz seit 
1945 verändert?

Welche Auswirkungen 
haben diese 
Veränderungen auf die 
Artenvielfalt bislang 
gehabt? 

Ist es möglich räumliche 
und auch zeitliche 
Zusammenhänge 
zwischen den 
Veränderungen seit 1945 
herstellen zu können?

Landschaft im Wandel
Auswirkungen auf die Artenvielfalt ?

News letter

In den kommenden drei Jahren befas-
sen sich Dresdner WissenschaŌ ler in 
KooperaƟ on mit den tschechischen 
Partnern an der Fakultät für Umwelt der 
Jan-Evangelista-Purkynĕ-Universität 
in Úsơ  nad Labem und am InsƟ tut für 
Botanik der Tschechischen Akademie 
der WissenschaŌ en in Prag mit der zum 
ersten Mal grenzüberschreitenden, 
fl ächendeckenden Erfassung und Doku-
mentaƟ on der LandschaŌ sveränderun-
gen seit 1945 in der NaƟ onalparkregion 
Sächsisch-Böhmische Schweiz. 

Im Rahmen des gemeinsam iniƟ ierten 
Projektes „Gedächtnis der LandschaŌ ” 
werden neue Ansätze der grenzüber-
schreitenden regionalen Entwick-
lung für den Erhalt und die Pfl ege der 
vielfälƟ gen artenreichen Kulturland-
schaŌ  in der Region untersucht. 

Um diese und andere Fragen zum LandschaŌ swandel und seinen Folgen 
für die Artenvielfalt zu beantworten haben sich Partner aus der Sächsischen 
und Böhmischen Schweiz zusammengeschlossen. Das gemeinsame Projekt 
wird koordiniert von der TU Dresden, Professur für Geofernerkundung. 
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Das Projekt wird aus MiƩ eln der Euro-
päischen Union, des Freistaates Sach-
sen und der Tschechischen Republik 
fi nanziert. Die EU fördert das Vorhaben 
bis Ende 2019 mit 740.000 Euro. Es 
wird im Rahmen des KooperaƟ onspro-
gramms zur Förderung der grenzüber-
greifenden Zusammenarbeit zwischen 
der Tschechischen Republik und dem 
Freistaat Sachsen von 2014 – 2020 um-
gesetzt. 

Neben dem TransformaƟ onsgrad der 
LandschaŌ en werden auch die Ver-
luste von LandschaŌ sbestandteilen 
wie etwa verlorene verbindende Land-
schaŌ sstrukturen sichtbar gemacht. 
Für ausgewiesene Zielgebiete wird 
der Einfl uss von Veränderungen der
KulturlandschaŌ , insbesondere der 
Landnutzung, anhand einer Auswahl 
von gefährdeten bzw. invasiven Arten 
dargestellt.
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Schluss
„Wir müssen die Natur nicht als unseren Feind betrachten, den es zu beherrschen und über-
winden gilt, sondern wieder lernen, mit der Natur zu kooperieren. Sie hat eine viereinhalb 
Milliarden lange Erfahrung. Unsere ist wesentlich kürzer.“  
Hans-Peter Dürr (1929 - 2014), Quantenphysiker  und Nobelpreisträger

Es wurden für die Realisierung des 
Projektes mehrere Meilensteinen als 
Zwischenziele defi niert. Die darin ent-
haltenen AkƟ vitäten sind folgende:

• Auĩ ereitung historischer Bilddaten 
und KarƟ erungen sowie Anpassung 
der heterogenen Datenstrukturen an 
ein einheitliches Datenmodell;

• Durchführung von KarƟ erungen aus-
gewählter Zeigerarten in der Säch-
sischen und Böhmischen Schweiz;  

• Erstellen eines Geodatenbestandes 
zum LandschaŌ swandel und den 
Veränderungen in der Artenvielfalt 
seit 1945;

• Analysen zur Diversität der Land-
schaŌ , der Schwerpunkt liegt auf 
den strukturellen Veränderungen 
des Off enlandes; 

• Erstellen von Managementstrate-
gien für den Schutz, Restaurierung 
und Verbindung von lokalen und 
grenzübergreifenden Strukturen des 
Biotopverbundes;

• Öff entliche PräsentaƟ on der Ergeb-
nisse in Diskussionsveranstaltungen, 
in Form eines Kurzfi lmes und der 
KonzepƟ on eines grenzübergrei-
fenden Themenwanderwegs als         
„Museum im Grünen“. 
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Auf der Grundlage von Umweltpara-
metern, Bestandsaufnahmen und Ana-
lysen der strukturellen Veränderungen 
der Habitate können schließlich ge-
fährdete Lebensräume besƟ mmt sowie 
potenzielle Ausbreitungsmöglichkeiten 
invasiver Arten untersucht und räum-
lich verortet werden.

Die KooperaƟ onspartner aus Dresden,  
Úsơ  nad Labem und Prag werden von 
den NaƟ onalparkverwaltungen in der 
Sächsischen und Böhmischen Schweiz, 
der LandschaŌ sschutzgebietsverwalt-
ung Elbsandstein in Dĕčín und dem 
Sächsischen Landesamt für Umwelt, 
LandwirtschaŌ  und Geologie unter-
stützt. Bereits in der Phase der Antrag-
stellung waren diese InsƟ tuƟ onen in die 
Projektgruppe eingebunden worden. 

Projektgruppe

Zur ersten offi  ziellen Sitzung in der Na-
Ɵ onalparkverwaltung in Bad Schandau 
kamen die Mitglieder der Projektgruppe 
am 3. Mai 2017 zusammen.
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